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9:00 Uhr Moral, Tugend und Sittlichkeit
MICHAEL STÄDTLER, Münster

9:45 Uhr Diskussion

10:00 Uhr Dialog und Katechismus. Zur Kants ethischer
Methodenlehre im Kontext der
Aufklärungspädagogik
GIDEON STIENING, Köln

10:45 Uhr Diskussion

11:00 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr „(D)ieser wechselseitig entgegengesetzte
Selbstzwang“. Kant über ethische Freiheit
GÜNTER ZÖLLER, München

12:15 Uhr Diskussion

12:30 Uhr Zeit zum Mittagessen und Ende der Tagung

PROGRAMMABLAUF SA 15. OKTOBER 2016

FACHTAGUNG IM HAUS AM DOM
13.-15. Oktober 2016 (Do, Fr, Sa)
Anmelde-Nr.: A161013GK

HINWEISE

TAGUNGSORT
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt a. M.,T.069-800 8718400

KOOPERATIONSPARTNER
· Kant-Gesellschaft e.V.
· Kant Forschungsstelle der Universität Trier

TAGUNGSKOSTEN
50 €; ermäßigter Preis: 30 €; Gegen Vorlage des entsprechenden
Ausweises /Nachweises erhalten Schüler/innen, Auszubildende,
Studierende (bis 30. Lebensjahr), Arbeitslose, Schwerbehinderte,
Empfänger/innen von Sozialhilfe, Rentner/innen, Senioren (ab 65.
Lebensjahr) sowie Inhaber/innen von Ehrenamtscard oder Frankfurt pass
die angegebene Ermäßigung. (ohne Verpflegung, Verpflegung 
im Restaurant „Cucina delle Grazie“ im Haus am Dom möglich). 
Wir bitten Sie, die Tagungskosten bis Mo 10.10.2016 auf das Konto
379029200 (Haus am Dom) bei der Commerzbank Limburg (BLZ
51140029) unter Angabe der Tagungs-Nr. A161013GK zu überweisen.
IBAN: DE 93511400290379029200; BIC: COBADEFFXXX. Bitte Über-
weisungsbeleg an der Tageskasse vorzeigen. Sollte die Tagung wider
Erwarten nicht stattfinden, so benachrichtigen wir Sie um gehend. Bereits
überwiesene Gebühren werden rückerstattet.

ZUSÄTZLICHE BEZAHLMÖGLICHKEIT PER
Sie können sich für Veranstaltungen online anmelden und Teilnahme -
gebühren/ Eintrittskarten online bezahlen: http://ticket.hausamdom.de
oder www. hausamdom-Frankfurt.de und Klick auf       . 
Über die bekannten Vor verkaufs stellen können die Tickets ebenfalls erworben
werden: http://www.adticket.de/Vorverkaufsstellen.html.
Der Ticketkauf an der Abendkasse ist weiterhin möglich.

ANMELDUNG
Ihre verbindliche Anmeldung Tagungs-Nr. A161013GK er bitten wir schrift-
lich, möglichst bis Mo 10.10.2016 an: Katholische Akademie Rabanus
Maurus, Domplatz 3, 60311 Frankfurt a. M., Fax: 069- 800 8718 412, 
E-Mail: hausamdom@bistum-limburg.de (bis Fr15.7.2016), hausamdom@
bistumlimburg.de (ab Sa 16.7.2016). Eine gesonderte Anmelde bestäti gung
erfolgt nicht.

WEGWEISER
Als EMAS zertifiziertes Tagungshaus verpflichten wir uns, unsere Ver an -
staltun gen möglichst umwelt verträglich durchzuführen. Nutzen Sie  deshalb
bitte für die Anreise den ÖPNV: Vom Hauptbahnhof mit den U-Bahnen U4
und U5 bis zur Haltestelle Dom/Römer. Mit den Straßen bahnen 11 und 12
bis Haltestelle Paulskirche/Römer.
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FACHTAGUNG IM HAUS AM DOM
13.-15. Oktober 2016 (Do, Fr, Sa)
Anmelde-Nr.: A161013GK

Kant als Tugend ethiker?
Systematische und 
historische Perspektiven von
Kants Tugendlehre

Hiermit melde ich mich verbindlich an:

Datum Unterschrift

TAGUNGSORT
Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069 - 800 87 18 400 Kant als Tugend ethiker?

Systematische und 
historische Perspektiven
von Kants Tugendlehre

HAUS AM DOM
Domplatz 3
60311 Frankfurt a.M.
Telefon 0 69 - 800 8718 400
Fax 0 69 - 800 8718 412
hausamdom@bistum-limburg.de (bis Fr 15.7.2016)
hausamdom@bistumlimburg.de (ab Sa 16.7.2016)
www.facebook.com/hausamdom.frankfurt
www.twitter.com/hausamdom
www.hausamdom-frankfurt.de

Kant Gesellschaft e.V.
und Kant-Forschungsstelle

der Universität Trier

H A U S  A M  D O M
Katholische Akademie
Rabanus MaurusH A U S  A M  D O M

Katholische Akademie
Rabanus Maurus
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Kant als Tugend ethiker? Systematische und historische
Perspektiven von Kants Tugendlehre

PROGRAMMABLAUF DO 13. OKT. 2016

9:00 Uhr Begrüßung

9:15 Uhr Kant über die Einheit der Tugend
STEFANO BACIN, Mailand

10:00 Uhr Diskussion

10:15 Uhr Die Liebespflichten in Kants Tugendlehre – 
ihre Verortung im Grenzgebiet von Vernunft 
und Gefühl
BERND DÖRFLINGER, Trier

11:00 Uhr Diskussion

11:15 Uhr Kaffeepause

11:45 Uhr „Die unvollkommenen Pflichten sind also allein
Tugendpflichten“? Vollkommene Pflichten und 
die Einteilung der Ethik 1797
JEFF EDWARDS, Stony Brook, New York

12:30 Uhr Diskussion

12:45 Uhr Zeit zum Mittagessen

14:30 Uhr Die vollkommenen Tugendpflichten gegen sich
selbst im System der Pflichten der Metaphysik 
der Sitten
FRANZ HESPE, Marburg

15:15 Uhr Diskussion

15:30 Uhr Kaffee und Kuchen

16:00 Uhr Urteil und Gefühl in Kants Lehre vom Gewissen
THOMAS HÖWING, Frankfurt a. M.

16:45 Uhr Diskussion

17:00 Uhr Zu Kants Unterscheidung von Rechts- und
Tugendlehre in der Einleitung der Tugendlehre
DIETER HÜNING, Trier

17:45 Uhr Diskussion

18:00 Uhr Ende des ersten Tagungstages

Die Frankfurter Tagung wird sich mit dem zweiten Teil von
Kants Metaphysik der Sitten, den Metaphysischen Anfangs -
gründen der Tugendlehre, beschäftigen. 

Die Tugendlehre gilt im Allgemeinen als sperriges Alters werk,
das lange im Schatten der beiden anderen moralphilosophi-
schen Schriften Kants − der Grundlegung zur Metaphysik
der Sitten bzw. der Kritik der praktischen Vernunft − stand. 

Allerdings stellt die Tugendlehre das letzte Wort Kants in
Sachen praktischer Philosophie dar. Das Werk erhebt den
Anspruch, eine systematische Theorie der ethischen
Pflichten zu sein, die − wie Kant betont − „den ersten
Gründen der Tugendlehre in einer Metaphysik“nachspürt
und sich in dieser Hinsicht sowohl von der Berufung auf
das moralische Gefühl wie von der Glückseligkeitslehre
abgrenzt. 

Zugleich liefert Kant eine neue Konzeption der sogenannten
Tugendpflichten (eigene Vollkommenheit und fremde Glück -
seligkeit), die sich in den vorhergehenden Schriften Kants
nicht findet. Im Rahmen der Tagung werden verschiedene
weitere Themen wie die Frage der systema tischen Unter -
scheidung zwischen Rechts- und Tugend pflichten, der Lehr -
barkeit der Tugend, Kants Lehre vom Gewissen und das
Verhältnis der Tugendethiken Kants und Aristoteles’ behandelt.

apl. Prof. Dr. Günter Kruck
Prof. Dr. Bernd Dörflinger
apl. Prof. Dr. Dieter Hüning

Kooperation:
· Kant-Gesellschaft e.V.
· Kant-Forschungsstelle der Universität Trier

9:00 Uhr Kant über technische Kultur als Pflicht
STEFAN KLINGNER, Göttingen

9:45 Uhr Diskussion

10:00 Uhr Ist die Lehrbarkeit der Tugend vereinbar
mit Kants Idee der Willensfreiheit?
MARKUS KOHL, Knoxville

10:45 Uhr Diskussion

11:00 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr Grundsätzliche Konstruktionen der Tugend –
Aristoteles und Kant
GÜNTER KRUCK, Frankfurt a. M.

12:15 Uhr Diskussion

12:30 Uhr Zeit zum Mittagessen

14:00 Uhr Tugendlehre, § 13. Über das Bewusstsein 
eines inneren Gerichtshofes im Menschen
GIUSEPPE MOTTA, Graz

14:45 Uhr Diskussion

15:00 Uhr Kaffee und Kuchen

15:30 Uhr Das schwierige Verhältnis von Rechts- und
Tugendpflichten in der Metaphysik der Sitten
ALESSANDRO PINZANI, Florianopolis

16:15 Uhr Diskussion

16:30 Uhr Die Lehrbarkeit der Tugend
CAMILLA SERCK-HANSEN, Oslo

17:15 Uhr Diskussion

17:30 Uhr Prämierung von zwei Studienabschlussarbeiten
durch die Freiburger Kantstiftung

18:30 Uhr Ende des zweiten Tagungstages

PROGRAMMABLAUF FR 14. OKTOBER 2016PROGRAMMABLAUF DO 13. OKTOBER 2016


